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Kleine Schriften.
Taschenbuch für die neueste Geschichte.

Herausgegeben von Dr. Ernst Lud-
wig Possei t. Sechster Jahrgang.
Mit Küffnerischen Kupfern. 12. Nürnberg,
bey Bauerund Mann. 1800.

Der Text dieses Jahrgang« hat keinen Bezug auf
die Schweiz... wohl aber folgende Kupfer : (N. 4.)
Zerstörung des Beinhauses bey Murten durch die Fran-
ken im März 1798. (N. 5.) Landesgemeinde in Un-

terwalten, im April i??8. <N. 6.) Gefecht bey

Stanz im September 1798.

Taschenbuch für die neueste Geschichte.
Herausgegeben vou D. Ernst Ludw.
Posse lt. Siebenter Jahrgang. Mit
Küffnerischen Kupfern. 12. Nürnberg, bey
Bauer und Mann. istoi. S. Z4>.

Dieser neueste Jahrgang enthält die Geschichte des

Felszugcs von 5799 „dem an wildem Gewühl, an

ausserordentlichen Scene», an Wechseln des Kriegs-

gwks,nurdie Fcldzüge von 179; und >796 an die

Seite gesezt werden können. — Der Schauplatz des

Krieges reichte vom Terel bis zum Nil und zum Jordan.
Die große Republik, die nach dein Traclat von Campo-

Formio auf einer Stufe von Ruhm und Macht gc,

standen Halle, auf welche noch kein Staat in der

neueren Geschichte gelangt war, fiel gleich zu Anfang

dieses Feldjuges.plözllch von ihrer stolzen Höhe so

tief herab, daß fie selbst für ihr Daseyn zittern mußte.

Innerhalb weniger Monate, hatten ihre Heere fast

ganz Italien verloren ; die Römische, die Cisalpinische

Republik waren vernichtet; die L-gurische rund um

gedrängt; die Helvetische schon zur Hälfte in Feindes

Gewalt; die Batavische durch unermeßliche Rüstungen

von Seiten Englands bedroht; der Kriegsschauplatz

zum Theil schon wieder an die alte Grenze Frankreichs

vorgenikt; im Inner» dieses Staats nichts als Unge-

wißheic, Nottcnkampf, überall neue Funke» des Bür-
gerkn-gs. In jeder Rükficht war dieser Feldzug für
die große Republik wieder völlig eben so critisch, wie

jener von -79;, mit dem er überhaupt eine auffallende

Aehnlichkeit hat. Auch damals litten die stegreichen

fränkischen Heere, durch den Wintcrfeldzug in Belgien

und gegen Trier geschwächt, desorgamfirt zu Anfang
des neuen Feldzuges eben so unerwartete, als ununter,

drochcne Niederlagen.; Frankreich auf aSen Puncten

MgkMen oder bedroht, nntttjag überall; im Innern ^

wüthete Zwietracht; die Republik schwankte am Ab.
gründ — bis durch daS Aufgebot in Masse
die Armeen wieder zu einer furchtbaren Truppenzahl
anschwollen. Die im Jahr -799 beschlossene C 0 n,
scimp tion war im Grunde nichts anders, als die
Organisation des damals im Nationaleonvent vorge-
schlagcnen Aufgebots in Masse; und wie damals die
zweytägige Schlacht bey Wattigny, so war izt
die zweytägige Schlacht bey Zürich, der Anfang
eines gäyzlichen Umschwingens des Kriegsglükes; wie
aus jene die lange Reihe von Siegen im Jahr 1794,
so folgten nachher auf diese im Jahr >8°o die noch
größern Tage von Marengo, H öchstädt und
Hohenlinden. "

Mit Heloetiens militairischen Schiksalen, mußte
dieser Jahrgang der Posseltschen Kriegsamiale» steh vor.
züglich beschäftigen: Daß der Verfasser die besten

vorhandenen Quellen jedesmal zu benutzen weiß, ist längst
bekannt. Diese waren hier vorzüglich der precis kilìor.
äs la LamxaZns äuZsuceal Ksilena äans Iss Dnloni
er en Dslvecis par Kares, und der precis à êvê-
nemens militaires von Dumas. Seine historische
Kunst und die unpartheyische Treue seiner Erzählung,
bedürfen keines Lobes. Wir begnügen uns bie nach«
folgende Stelle, die von der lezteren ein kleines Be.
lege liefert, auszuheben: (S. m 9) „Die erste Pflicht
der Geschichte ist, Tugenden mcht zu verschweigen.

Mit wüthender Erbitterung hatte der gröste Theil der
schweizeriftyen Ausgewanderten ihren vaterländischen
Boden wieder betreten; sie harten sich Sieg und
Rache als untrennbar gedacht; fie brannten von Vcr.
langen, diese lezte, unter dem Schutze der östreichi.
sehen Waffen, auf eine schrekliche Art zu üben. Aber
der Erzherzog, nur der Stimme der Gerechtigkeit und
der ruhigen Vernunft, nur den edlen Regungen eines

großen Herzens folgend, gestattete durchaus keine Ge.
walrsamkeit, keine Reaction, und handelte, mitten im
wilden Sturm des Krieges und der Leidenschaften,
ohne Unterschied der Parthey mit einer schommgsvvllen
Menschlichkeit, die ihm einst die Hochachtung der Nach,
weit verdienen muß, so wie sie ihm mit Recht die
Liebe der Zeitgenossen erworben hat. "

Von den Kupfern dieses Jahrgangs gehören hicher:

i) Lecöucöe am Eingang der Reußbrücke bey dem

Dorse am Stag (29. Sept.). 2) Suwarow in Schwyj
(28. Sept.). z) Grundriß der Stadt Zürich und der

umliegenden Gegend, zu Erläuterung der Beschreibung
der Schlacht zwischen Massen» und Korsakvw.
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